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Die Rückkehr Joffes nach Berlin.
Die Könige » er Randslaaien . ! a *« . *' SIa__cm .ft
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l-EIbe.

. , ixe . .®t.aat5n' die am Westrande des ehemalioen staren-
reiches sich gearldet haben, stehen dor der. Wahl ihrer Führer
®Ir1! ” I “ n ü , c& fetzt für die Einführung der Monarchie
entschieden, nachdem im neuen volniiiben « . n,„ . , s -
Bmffe schon früher entschieden war . E stla n"d und Kur-
lan  d haocn dem deutschen Kaiser die Personal -Union anae-
D? Uk 7dfnThaVJ,Wort  noch nicht gesprochen.

»waMsas « ds * §
llfratne war die republikanische Regierung , bie der Auiru

^oranging , nur von kurzer Dauer Man
S bt der Monarchie gewiß um deswillen den Vorzug um e?
neues Aufsaugen durch Rußland , durch den dort herrschenden

5Ä”ÄSS S £Hii£f

lÄS ?ÄÄ2’Ä *?f
«>a-I-LMM --LM-£äS ?~ SS?£H

| »m »WcwM und to : » ur» nnantt [ t,aben  in der

- --m° * « *» ja j*  sssssrufsiiaK ."* »

p ff . rrur . sys s™ r“ « Ä » «

doch Wohlsein"/ » ^ "'g Wahlen; Polen wird schließlich
fielma sich weg n esnes SS ? ™ ? 1? unö  die Ukraine hat
[che « . L Len rÄÄÄ ? » ,n mache.

Sofies Rückkehr.
Mmff “ ? ' l 5- Aug . Wie die „Voss. Ztg.» meldet, hat Bot-
l £ .? e' * et m  Berichterstattung über das Ergebnis
Brek ^ ^ n betreffend den Zusatzvertrag zum Frieden von
Sfr '* ^ Mm <ln  gereist war, heute die Rückreise
nach Berlin angetreten . Das Blatt schreibt dazu: 'Ter Aufent¬
halt ^ ffes in der russischen .Hauptstadt war also sehr hm,
: lU* der schnellen Rückkehr des Botschafters aus seinen Posten
darf wohl geschlossen werden, daß die Räteregierung nach Kennt¬
nisnahme des paraphierten Vertragsentwurfes die Fortdauer

wü^ cht" Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland

Spanische Frieöenshilfe?
"dE Journal ' meldet aus Madrid:

^ e 1 'treibt , die Völker Europas ständen vor wichh

eStich!.

jchem

Ern Vorschlag des Papstes.

wa>idte^ sich' iS Pacht wrMch mit" eine? ? Einzelheit
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Flugpost in Spanien.
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Die Verharrölungsn in Salzburg.
B u d a p e st , 15. Aug. (T.U.) Wie der „Az Eft' aus Salz-

burg meldet yabeu die durchgeführten Verhandlungen zur
Verklefung des Bechältnrsses zwischen Deutschland und der
o,terrelcĥ ch-ungan,'chen Monarchie in einigen Wochen zu einem
2 ? s «» « . - l- d. - « k - ii , » ™
Tr, l T Cr'lT ra- ber  Beendigung der Beratungen
-n den Kommrs,wnen wird das ganze Material den Ministe-
nen ubergeben die die unmittelbaren Verhandlungen pflegen

u em Verträge werden voraussichtlich alle fünf Jahre
einer Revision unterzogen werden.

Englanös Schiffsnol.
s»Ä ; L 3«.- « »«
frier,lei,ch und 100 000 T Buitpr w ^ " 0 T. Ge-

sZ -MMMM
Wilson gegen Kerenski?

MMMMMrZ
-cirmiiilgungzur Ausrei,« nach Amerika erwartet.

Ein norwegisch-amerikanisches Abkommen.
. , Kristiania ' 15. Aug. (W.B.) Das Storting genehmiate
das Abkommen mit Amerika  über die  Lebknsm !? -}̂i\ n^ven  und bellntr.igte darauf die von der Reaienina

SÄÄ .“ " » to  Ä

Alle m en  irreine aral £ flüssig  zu machen.

ege - * « ^ TÄSsr ää «
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Fall Malvy in öer Kammer.
o. ft '® enf ' 15' ,3lug’ (S -U-} Me "Humanste ' schreibt, daß
“10  Rbgwidnete eine dringliche Anfrage an das Ministerium
«eilchtet haben wegen der Verurteilung Malvys . Die Anfrage
fteht̂ auf der Tagesordnung der zweiten Sitzung, die am
9. September stattfindet.

Der Krieg und Ameriku.
VaZit BL'* “ «»
>S uh « , ” Sas .ff . S ^ r * »*

amerikanische Kriegserklärung an Rutzlanö.
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«ht , dtt  butsche amtliche Bericht.;.iy.°.ÜL l5- *«■

" ^E^gruppe Kronprinz Rupprecht'
idwestttch d se r und S c'arpe.

, - - , unseren Linien̂ Nördl? ^ ^ etn  englischer Teilangriff

»enbef AZtt {? ? Jff , ^ "^ ^ Lin 'genden

° Generaloberst b. Bö hu.

Efi  9 " b wurden abgttviesen.

l—Si ^ " " sgruppe Deutscher Kronprinz

sst »l 'sjssjt . g & r ä“" 9tn - «-

»-i' tirÄ 1“" 81- •**• ■- «*»
2er Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

(Wederholt , weil nur in einein Teil der letzten Auflage .)
Der deutsche Kbendbericht.

Jugust , abends. (W.B . Amtlich.)
Von der Kampffront nichts Neues . '

Der österreichische amtliche Bericht.
W? en.  15 . Aug. (W.B.) Amtlich wird verlautbart-

birĝ S ? Untemehmungen an der venettanischenGe-oirgssront, >o führten auch do> Angriffe  aeaen

Ste norbhcb der Paßstmße vorgehenden italieniilbieu @n
tonnen brachen schon in unserem Abwehrfeuer unter schweren
Verlusten zu,amme«. Südlich der Straüe aelr,™
A mehreren vergebliche? Versuch? L ^ S tü tzp? ?'
stester? de? °M ^ S ° ' ru gewinnen, der ihm aber von Süd-
rifs  e n wurdS Schutzenregrments sehr bald wieder  e n t-

ln den Einleitungskümpfen aufgeaebenen
Hochgebirgsposten  sind Lum großen Teil w?
U«itZ \ \ VA \ \T ^ wLigste? L

W - , „ v,r, »l„ . n ihn muWrnntmMiTm . '''
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S * ÄW «” 6e "JS " S „S SiS
' . Fliegerleutnant Ndet.

LuftsiegSŜ? ? ? Uld? od? esu? 'ei? ? ? mCX 52
leutnants Loewenhardt töem ?J )'̂ 1 lungcin Ober-
u»)« »«sei«« ,7f. I,®™
er doch allein am 11. Auan .'t d? -« ^ ? ^ ." eger . Hat
Strecke gebracht. Als Sobu vier Gegner zur
ein geborener Münchener ^ "steuieum Adolf Udet ist er
im Mai d. I - . dii Oid n '' inem 20. Lustsieg ist ihm

M ü n st er 14. Aum.k ? mT C \ Utdl  geworden.
Puette r,  der 25  Lustiieae Jhul  Kampfflieger Leutnant
mörite trug, war vor einiaen WOrden  Pour le
- - « w iä -ästs : « * -

to/ . ^ ^^ ^vum c i Hrronprini;

" ^ — «rISRMAKUZ
; _ ' " ' - - ^**t-t aciuiigtn.

Die feindlichen Berichte.
«nui? Zh" dL » t bom  14 . gm
scheu M a tz und Oise ? ' ? *̂e Fortschritte zwi-
Oestlich von Belval aelaiia e - ”?^men  Ri becourt  ein.
welche die Borberertuna eini>/ Infanteoieeinheiten,
deckten, Gefangene zu machen Sie ? ^ - ^ "gcnangttffs ent-
Bataillonsführer und rin7 LJTcTS? 1 C'fw ‘eie' darunter zwei
den eingebracht. ' In den (icacrtLnS ? Blannschasten wur-
toi V" ra fortrtaef?Ä9C ^ ^

Schlachtiwn ! "kam S ' im «“ i ™ ?“''' »t' - ds , i(„ b„
« « AL

Rückzuges seiner Trupven in den des neuerlichen
räumte der Feind seine Abschnitten von Hebutcrne
m°nt-Hamel, S rre Pui ? ? '? w ^e Stellungen bei Beau-
Patrouillen drängt̂ Sack u? ? ? und Bucquoh. Unsere
dieser Ortschaften in enaer ^übtnn ôannen in der Umgebunjgi

Es wurden einige Gefangenê gemacht!"^ Sei "Öe  Boden.



6iue beherzigenswerte Mahnung an die Heimat
cichlet der Kriegsberichterstatter Hauptmann Katsch in der
Tagt . Rundschau". Er sagt, daß die Heimat dem uner¬

warteten Erfolg der Gegner im Westen eine Bedeutung ber-
mißt, die ihm gar nicht zukommt. Der Mißerfolg sei, so-
tveit bis heute zu übersehen ist, die Folge einer Häufung
von zusammentreffenden Widerwärtigkeiten. Der Nebel
war der stärkste jFetnd. Er ermöglichte das,unbemerkte Heran-
ncchen der Tanks  und das Durchfahren unserer Linien.
Ganze Verbände kämpften im Rücken der Feinde, ohne zu
wissen, woran sie waren. Die Artillerie konnte nicht ein-
greifen, weil jede Gewißheit darüber fehlte, wo der Freund
und wo der Feind kämpfte. Bei klarer Sicht hätten un¬
sere gewandten, unerschrockenen Unterführer die Lage wahr¬
scheinlich schr bald wieder hergestellt. Vielleicht kam eine
gewisse Sorglosigkeit unserer Leute hinzu, die sich jedem
Gegner gewachsen fühlten und seit den großen Angriffen nicht
mehr an die Materialschlacht, an den Angriff des Gegners
mit Munitionsmassen und mit Maschinen glaubten . Die Ein¬
buße an Gefangenen ist bedauerlich, aber der Augen¬
blick ist überwundem  Die Schlappe muß im großen
Zusammenhang der Kampfhandlungen richtig eingemessen
werden. Das hergegebene Gelände ist Feindesland und es
ist so wenig, daß es im Vergleich zu dem gemachten Gewinn
gar keine Rolle spielt. Das Beruhigendste an dem Vorgang
scheint das zu sein, daß gar kein strategischer Vorteil er¬
kämpft worden ist und gar nicht erkämpft werden konnte.
Wenn die Lage wenigstens das Gute bringen würde , daß die
Heimat sich noch einmal recht ernstlich klar macht, daß wir
in dem schwersten Entscheidungskampf stehen, den je ein
Volk bestehlen mußte, daß wir es mit einem vortrefflich
gerüsteten, zahlreichen und wenn auch oft nur zwangsweise,
so doch durch und durchs noch zu unserer Vernichtung ent¬
schlossenen Bund von Völkern zu tun haben. Wenn dann
der zähe Wille durchzuhalten trotz allem siegt,, dann wird
die kämpfende Front vermehrte Kraft schöpfen aus der mutt-
gen Haltung der verteidigten Heimat.

Uerung des Sowjets von Kem und die Bombardierung fried¬
licher Städte durch Schiffsgeschütze, das sind die Beispiele
englischer „Humanität " und der „freundschaft¬
lichen Gefühle"  Englands für das russische Volk.

Die Blutopser des Weltkriegs.
Serbien hat, wie vor kurzem englische Blätter ohne eine

Zeile des Bedauerns meldeten, im Kriege fast seine gesamte
männliche Bevölkerung eingebützt, Rumänien 700 000 Mann
Frankreich ein Sechstel feiner gesamten Männer , Rußland
10 Millionen.

Französische Enttäuschungen.
, Berlin,  15 . Aug. (W.B.) In der Stimmung der

zwischen Ancre und Oise eingebrachten englischen und fran¬
zösischen Gefangenen macht sich ein bemerkens'wkrter Um-
schwung geltend. Während die Gefangenen̂ aus den ersten
Ängriffstagen zuversichtlich und fast übermütig waren, zeigt
sich jetzt allgemein, selbst bei den Offizieren. Ermüdung und
Niedergeschlagenheit. Nach Dem großen Erfolg des ersten
Tages hat man nicht erwartet , daß die Offensive so rasch
zum Stehen kommen würde. Die großen Hoffnungen, die
man auf die Tanks  gesetzt hatte , sieht man wieder einmal
getäuscht. Die Franzosen  zeigen sich empört darüber,
daß trotz der 1300 000 Amerikaner, die in Frankreich gelandet
sein sollen, und trotz der Engländer und Italiener sre wie¬
derum die Hauptlast der Angriffe  zu tragen hatten.

Die Kämpfe im Weste «.
B e r n , 15. Aug. (W.B.) Die gestrige französische Presse

stellt einstimmig ein langsames Erstarr e n d e r =
ariffsoperationen  und verstärkten feindUchen Wlder-
ftntih feü Der Temps" weist in einer militärischen Betrach-Lff h.» °t-Deutsche»,°ie L«.
stärkungen erhalten haben müssen, ganz besonderem der Ge¬
gend von Lassignh starken Widerstand leisteten. Ern Front¬
angriff önf dw Hügelzüge von Lastigny würde große Ov er
kosten. Die alliierten Armeen mußten versuchen, den An¬
griff nördlich anzusetzen. „Petit Paristen bezeichnet den
feindlichen Widerstand als lebhaft und geordnet, desonder-
in der Gegend von Chaulnes . Oberstleutnant Rousset mißt
bem Lassignh-Massiv große Bedeutung bei. „Echo de Paris
glaubt , neue Erfolge würden angesichts der eingesetzten deut¬
schen Reserven nur langsam und viel schwieriger zu ^rzrelen
ein, als bisher. Es sei selbstverständlich, daß das französische

Oberkommando den Kampf einstelle, sobald dessen Ansatz zubock erscheine. .Figaro " schreibt, dem Einsatz deutscher Re¬
serven sowie Elitetruppen das Aushalten des Vormarscheszu.

Die Vorgänge in Rußland.
.Petersburg,  15 . Aug. ' (W.B.) Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphcnagentur . Die „Nachrichten der Zen¬
tralräte " der Arbeiter und Deputierten schreiben anläßlich
des Vorgehens der Entente in einem Leitartikel : ,.Wre allbe¬
kannt verläßt unsere „Verbündeten nrcht_der Gedanke,
Rußland durchaus in irgendeiner Weise „Hilfe zu bringen.
Die Nöte unseres Vaterlandes wollen ihnen nicht ans dem
Sinn Sie sind bereit, ihre eigene Front m Europa zu ver¬
gessen um nur Truppen nach Rußland entsenden zu tonnen.
Wenn' diese Hilfeleistung Englands und Frankreichs sich zu
verwirklichen beginnt , werden wohs selbst dre aufrichtigen
Freunde der Verbündeten zngeben. daß die Kabinette
Lloyd George und Clemenceau die Politik
zynischer Eroberer  treiben . Frankreich ernne« Ruß¬
land schon eine „Hilfe", indem es mittels der tschecho¬
slowakischen Banden  die Zufuhr von Getreide von
der Wolga und aus Sibirien abgeschnitten hat . ,̂ «r Hun-
g e r wcndas erste Geschenk Frankreichs an das russische Lo k.
Das Journal de Misste" schreibt mit zynischer Offenheit,
daß die französischen Rentner unweigerlich, sogar mit Hilfe
von Stockhieben aus dem verarmten Rrrtzland jene Summen
herausholen würden , die die französischen Bankiers dem russi-
schen Zaren geliehen haben. Jetzt wollen uns die Verbünde¬
ten durch Hunger zugrunde richten, « w graben uns die
Grube, um uns zur Abzahlung ,ener „Schuld zu zwingen
und wollen ein Stück unseres Landes an sich reißen, um ihre
verliehenen Kapitalien sicherzustellen. Das tst em . .aufrich¬
tiger Freundschaftsdienst", den das rnsjlsche Volk me ^ver¬
gessen wird. Frankreich läßt es nicht nur berm Gelde be¬
wenden, ihm genügen nicht die wucherischen Zm en es will
nunmehr von neuem einen Zins erheben, oen „Blutzin -, ,
eine Steuer an „Kanonenfutter ". ES bildet sich ein, man
könnw die russischen Arbeiter und Bauern m den Krieg für
ite » itmff Er h- bgi-M-n s,m.z°Mche» »- »« » - »»d
ihres Anhanges zwingen. Die uns von En gl an d erwiesene

Hilfe" spricht in einem noch höheren Grade für srch ' elbst
. Die Engländer haben Rußland nicht nur Hunger und Nöte

aller Art beschert, nicht nur russisches Land räuberischer
Weise an sich gerissen, um es barbarisch auszuplundern , nein
— sie rotten russische Städte und ihre EinwÄhnewförMW
aus , als wenn es sich um den Sudan handelte. Die Fust-

Ein Armeebefehl gegen die Sovjets.
Stockholm,  15. Aug. (T.U.) Am Montag erließ Admiral

Kemps eine Art Armeebefehl, ln russischer, englischer und fran¬
zösischer Sprache. Während der französtsche und englische Text
die Truppen aufsordert, den Sieg der Verbündeten an der West¬
front auch nach Osten zu verpflanzen, ( !) erklärt er den Russen,
die Moskauer Herren hätten Rußland an den deutschen Kaffer
verkauft (!), der nunmehr seine Truppen nach Nordostrutzland
iendet, um auch dort sie mit so viel Blut errungene Freiheit
zu vernichten. ( ?) Gleichzeitig teilt der britische Admiral mit,
daß ec sich, der von den Deutschen geleiteten Leninschen'Agenten
in Archangelsk bemächtigt habe. Wie eine blutige Ironie klingt
die zuverlässige Meldung, daß Admiral Kemp in Archangelsk
einen neuen Sowjet eingesetzt hat, um die mit so viel Blut er¬
rungene russische Freiheit zu schützen. ( !!>

Wir verzeichnen noch! folgende Meldungen:
Stockholm.  15 . Aug. (T.U.) Laut Privatmeldungen,

die dem Korrespondenten der Tel.-Union zugegangen sind, sind
die meisten Kommissare geflüchtet. Lenin befindet sich! sert
einigen Tagen außerhalb der Stadt . ^ r . .

Stockholm,  15 . Aug. (T.U.) Aus Petersburg wrrd
gemeldet, daß auf den Kommissar Zinowiew  ein Attentat
verübt wurde, das aber nicht geglückt ist. Dev Attentäter, der
drei Schüsse auf Zinowiew abgab, konnte entkommen.

S t o ckh o l m f 15. Aug. (T.U.) Tie im Bereiche der Peter-
Pauls -Festnng liegende Insel Nargen hat M für unab¬
hängig  von der Bolschewiki-Regierung erklärt. Zum Minister
des Kultuswesens ist ein Friseur, zum Ardettsminister ein
Heizer, zum Schatzminister ein Tischler ernannt worden. Ter
Schatzminffter ist Analphabet. (!)

Stockholm.  15 . Aug. (T.U.) Trotzki erhielt, wie der
Korrespondent der T --U. erfährt, ein Telegramm folgenden In¬
halts : Tie Regimentskomitees der serbischen Brigade,
die nach der Abreise des serbischen Korps in Rußland zurück¬
geblieben sind, haben den Wunsch! ausgesprochen, Ihnen dre
Bitte zu unterbreiten, den Durchmarsch dieser Brigade nach
der Saloniki - Front  zu gestatten.

Haag,  15 . Aug. (T.U.) Tie „Times" meldet aus Dokw:
Ter japanischen Expedition nach Sibirien soll eine diplomatische
Mission beigegeben werden, an deren Spitze Matschdaira stehen
wird. Dre britischen Behörden haben den Gesandtschasisrat
Alston in Pekrng dieser Mission zugewiesen, der bereits ui
Wladiwostok eingetroffen ist. ^

Moskau,  15 . Aug. (W.B.) Meldung der Petersbur¬
ger Telegraphenagentur . An die tschecho-slowakische Front
haben sich 50 Agitatoren gewerkschaftlicher Verbände begeben,
dis tm der gewerkschaftlichen und politischen Tä.tigkert unter
der Mäte-Regierung einen hervorragenden Anteil genommen
haben — In seiner Wschiedsrede verwies Lenin auf die her¬
vorragende Rolle, die die Agitatoren bei der Niederwerfung
des tschecho-slowakischen Aufstandes zugewiesen erhielien . Le¬
nin sagte: „Ihr müßt den Geist und die Moral der Truppen

1 auf ein möglichst hohes Niveau bringen . Ency liegt die Aus¬
gabe ob, auf der Grundlage einer verständigen, brüderlichen
Disziplin einen festen, inneren Zusammenhalt zu schaffen.
Ihr müßt unsere Rote Armee zu einer mächtigen Einheit zu-
sammenschlietzen. Ihr müßt ihr das Bewußtsein der Gefahr
einflößen und das Bewußtsein des Ernstes des Augenblicks,
in dem jeder ehrlich«!Bürger verpflichtet isff seine Kräfte aufs
höchste anzüspannen,.um die Sowjetrepublik zu schützen.

London.  15 . Aug. (W.B.) Reuter . Der ameri¬
kanische Konsul in Moskau  hat die Vertretung der
amerikanischen Interessen dem schwedischen  Konsulat
übertragen . Er vernichtete sein Chiffrebuch!und ersuchte um
Freiqeleit für sich und für andere , um nach den Vereinigten
Staaten zurückznkehren. Dies ist hie erste Nachricht, di? das
Staatsdepartement von ihm erhalten hat , seitdem er am
2. August um Aufklärung bat , ob .er sich den alliierten
Konsuln anschließen sollte. .

Petersburg,  15 . Aug. (W.B.) Dre Presse von
gestern früh meldet einen Erfolg der russis«>m Flottenadtei-
lung über eine englische Schiffsabteilnng an der Waga-Mun-
duna, 200 Werst von Archangelsk. Die Russen nahmen ems
von fünf gut ausgerüsteten bewaffneten englischen schiffen

m 9 Die Tschccho-Slowaken in der Memme.
Amsterdam,  15 . Aug. Ein Sonderberichr der Lon¬

doner Northclfffe-Presse aus Wladiwostok bereitet auf eine
Katastrophe  vor ; es sei nicht der Fehler einzelnen Alli¬
ierter wenn die Operationen der Tschecho-Slowaken Nicht den
gewünschten. Erfolg zeitigen. Der Bedarf der Truppen an der
Westfront mache eine Abgabe von Streitkräften an emeu so
entfernten Kriegsschauplatz unmöglich. . Der Bericht wendet
sich sodann vorwurfsvoll gegen die Haltung Amerikas und
weist auf Japans äußere und finanzielle Abhängigkeit hm,
weshalb sich Japan vielleicht noch überreden lassen teerte .,
seine schönen Divisionen für etwas anderes auszusparen. Wir
können uns das japanische Rätsel nicht erklären , heißt es
weiter. Die Tschecho-Slowaken hoffen, daß Amerika und
Japan einen gemeinsckmen Weg zu einer Rettung finden wer¬
den.

für das Nationalitätenprinzip  zu kämpfen, hat sich
aber bisher stelS geweigert, dieses in Indien durchzuführen, .
während die Inder die Anwendung v-ieseS Prinzips ver- j
langen. Die politische Lage ist dementsprechend in Indien .
eine ernste. Alle Parteien verlangen, daß England in In - ;
dien das ansführt , was es in Europa predigt . Alle sind sich
auch darüber einig, daß das herrschende System auf die Dan« ,
unerträglich ist. Die revolutionären Nationalisten , die schon-!
seit 15 Jahren für die Freiheit ihres Vaterlandes kämpfen. ;
steigerten ihre Tätigkeit während des Krieges bedeutend, i
Viele Tausende von ihnen mußten ihre Bestrebungen in In.
dien und in den mit England verbündeten Ländern mit dem
Tod oder mit Gefängnis büßen, ohne daß ihre Energie da¬
durch vermindert worden wäre. Auch die sogenannten Ge- |
mäßigten Indiens gaben ihr vorsichtiges Verhalten jetzt ans
und arbeiten mit ersteren gemeinsam an her Verwirklichung
der Selbsttegierung . Heutzutage fordern alle politischen -
Körperschaften Indiens von England die Einlösung seines
Versprechens, das es vor Europa gemacht hat . Me Reform-
Vorschläge bedeuten weder die: Einführung der Homerule in
Indien , noch die Anwendung des Natioiralttätenprinzips . 1
Mit der Ankündigung dieses Reformplanes wiederholen die
Engländer nur das Manöver , das ihnen so oft geglückt ist: ;
sie brechen dem Herzen das Wort,, das sie dem Ohr gegeben
haben. * „ „

„Französtsche Pläne gegen Dänemark ."
Stockholm, 15. Aug. (W.B.) ^ Svenska Dagbladet" .j

bringt einen Leitartikel mit der Ueberschrift: „Französische
Plane gegen Dänemark". Es heißt darin, daß gleichzeitig(
mit dem Umstande, daß die Truppen der Entente im Nor- :
den im Rücken von Skandinavien stehen, Stimmen laut wer- j
den, um einen Angriff gegen die! Küste Deutschlands ans- i
zuführen, was in allerhöchstem Grade Dänemark berühre j
und auch von Bedeutung für Schweden sei. Ms Unterlage
seiner Betrachtungen führt das Blatt Aeuherungen des sran- ,
Mischen Admirals Deqcuy an. Diese sind in ejner Schrift
enthalten , welche dem Blatt zngestellt Worten fft. Es wrrd
darin die Bedeutung eines direkten Angriffs auf die Küstenj
Deutschlands entwickelt. Der Verfasser meint, ein solcher)
Angriff habe größere Aussicht zu gelingen, als die amt- .
ljchen französischen und englischen .Marinebehörden einge¬
stehen wollten. Seine Pläne gehen! darauf aus , zu ver- ■
suchen, die Neutralen in den Krieg  hineinzuziehen,'
insbesondere Holland und Dänemark, gegen welche Staaten;
er heftige Angriffe richtet. „SvenSka DcWbladet" meint. et:
fuchs einen Anlaß, um ein neues Saloniki aus dänischem Ge¬
biete zu schaffen. Die Schrift sei für die-.französischen Stim-
innugen den neutralen Staatengegenüber bezeichnend. DerAd-s.
miral verlangt eine solche Behandlung der Neutralen , daß sie
gewillt werden, den Mliierten einige Stützpunkte zu über- :
lassen. Dies chll durch die „diplomatische Strategie " er*
äiett werden. In diesem Zusammenhang weift er darauf hin,
daß die Vereinigten Staaten den Neutralen gegenüber über
Zwangsmittel verfügen.

2lus dem Tagebuch des Exzaren.
Berlin,  15 . Aug. Wie die „Vvssische Zeitung " nach] ,

der „Jswestija " berichtet, heißt es im Tagebuch des ffMe°Z ^
ren Zaren Nikolaus unter dem Datum „Donnerstag , den » — «
15. März 1917" folgendermaßen: Morgens kam Rußkij und
las seine lange Unterredung vor,, die er telephonisch, mit:
Rodzianko gehabt bat. Nach seiner Meinung sei die Lage!
in Petersburg so, daß jetzt ein Minffierkum aus der Huma ^
machtlos wäre, irgendetwas zu tun , da die sozialdemskra» ^egsk
tische Partei , im Arbeitersowjet verkörpert, dagegen an-I „ 36
kämpft. Meine Abdankung notwendig. Rußkij gab dieses
Gespräch weiter ins Hatrptquartier . und Alexejew. prb es ^ ^
öem Armeekmmnandanten weiter. 12Va llhr mittags .amen

l die Antworten. Ihr wesentlicher Inhalt war , daß üu Jii-
teresse der Rettung RuUands , und um die Armee:an der , ^ ^
Front in Ruhe zu halten, die Entschließung zu dieseur schrttU „ ~
notwendig ist. Ich stimmte zu. Ans dem Hauptquarti « >I
sandten sie einen Entwurf zum Manifest (der Abdankung).)
Abends kamen aus Petrogod Gntschko und Schulgin, mi-c
denen ich Unterredungen hatte , und denen ich dgs untere
schrieben« und umgearbeitete Manifest übergab. 1 llhr nachiŴ ^ ^
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von Pskow abgereist mit dem schweren Gefühl des Erlebten ^
Ringsum Verrat , Feigheit,  Betrug, '. — Rach
einer Mitteilung der Zeitung „Bjednota " fft die vollstandiz«^ ^_ui * _ vinn c-avren umraiicn* uBeröfjentlichung der den Zeitraum von 36 Jalkpen umfassen^
den Tagebücher des ftüheren Zaren Nikolaus in 36 wertem z ^
beabsichtigt. Zuerst soll die Der öffentlich unc,a -.:s den l
ren 1905— 17 erfolgen. Mk..

Ein weißer Rabe.
Der Pariser Jntransigeant veröffentlichte «ine ttutM ^

redung mit dem ehemaligen russischenMin i st ccj t -
mirjasew.  der Hartelsminister im Kabinett Kokotatzo» si
war . Dieser sagte, er habe von vornherein gewußt, das , ™
s>kußland einem Kamps mtt Deutschland nicht gewachsen scr,
und sei deshalb im Jahre 1914 gegen den Krieg gewesen.
Der .Gedankê RuMnd könnte von neuem Krieg ansfmgeqMndtort babe kerne Armee und .MN»

Die neutrale FriedensvermiitlungSaktion.
Stockholm,  15. Aug. Tie bon sriedensfreundlicher Seite

ausgehende Anregung an den Generalsekretär Lange der inter¬
parlamentarischen Union in Kristiania, die Volksvertreter der
krieoführenöen Staaten 'zu einer FriedensdMuffion aufzurufen,
wird, der „Franks. Ztg." zufolge, in Schweden warm bogruist
und nachdrücklich unterstützt. So schreibt „Montidningen.
die in den letzten Tagen neben anderen schivedffchen Blattern
besonders eindringlich die neutralen Staaten zur Etnleittmg
von Friedenserörtcrungen aufgefordert hat, eine solche Dis¬
kussion könne keinesfalls als nur einen Tag verfrüht gelten
der' warme Friedensfreund Lange werde vermutlich! die ge¬
botene Gelegenheit nicht unhenützt vorübergehen' lassen, und
die ^ riedsnsorganisationerr S ^a.ndmaviens würden dre An-
reaung wirksam unterstützen. Es sei wünschenswert, daß nicht
nur die organisierten Friedensfreunde, sondern auch! die neu-

> traten Länder sichM dieser Aufgabe fänden, die ßler rn ihre
1 Hände gelegt tverde. Das Blatt , das einem radtkalen Mitglied

der jetzigen schwedischen Regierung sehr nahe steht, schließt: „Es
ist nicht denkbar, daß die streitenden Parteien die Initiative er-
greisen; das ist vielmehr Aufgabe der Zuschauer und der
Außenstehenden."

erscheine ihm wahnsinnig. Rußland habe ktine Armee und»
werde sobald auch keine haben. Man solle also Rußlarß E""!
in Ruhe lassen und trachten, möglichst bald zum a USe-
meinen Frieden  zu gelangen. Der allgemeine Friede
sei leicht zu erreichen, wenn Europa aus den Anspru-,
verzichte, den deutschen Imperialismus und Riilitarismus z

richten, wenn es aus die leeren Träume und Chimarea
von Tesannexionismus verzichte, di« das Fried enNverk auff
äußerste erschwerten. Timirjaserv betonte werter, daß ^ (
1871 Deutschland allein von allen Staats»
der Allen und der Neuen Welt keinen Krieg gefnhr«
vielmehr cklle Anstrengungen ans seine innere EntwEb
und Vervollkommnung gerichtet habe. Ter erste *!$ >-'
zum Jmperia lismus zur See  sei keineswegs v«
Deutschland ausgegangen, den Grund zu diesem ^sircherial^
mus habe England  gelegt . Der Grundsatz „Unsre Flom
muß stärker sein als die vereinigte Seemacht der bero«
mächtigsten Weltstaaten" sei nicht in Berlln , sondern « « Nr
London verkündigt worden. Diese Lösuiig habe den Gru» «er i
zum Imperialismus zur See gelegt und das Problem o« I le
bewaffneten Friedens noch mehr zugespitzt. ^ f

Neutrale Stimmen gegen Kloyd George.
Haag.  15. Ang. ,.R«sidentieb°d^ schE Ä zu

Eine Kundgebung der indischen Nationalisten.
Berlin  15 . Aug. (W.B.) Vom europäischen Zentral¬

komitee der indischen Nationalisten wird uns folgende Mit¬
teilung übersandt : Nach Zeitungsmeldungen wurden die Re-
iormvorschläas des Staatssekretärs stir Indien . Mr . Mon-
taau dem britischen Parlament vorgelegt. Indien ist die
Achillesferse der britischen Regierung . England behauptet,

ter der Ueberschrift: „Lloyd George und die Arbeiter : ,,D»
englischen Arbeiter haben sich in letzter Zeit öfter g^ uĥ -
Streik ist auf Streik gefolgt. Die Unzufriedenheit unter v"
str Bevölkerungsklassehat während des Krieges mächtig z cirer
genommen. Diese Gefahr mutz, so überlegt Llohd - S e
beschworen werten , einmal, um die Kriegsindustrie Lochz
hatten, dann , um seine chauvinistische Politik bezüglich „
L .. cTVr̂ itm VntTr pr in M 'lFsrckt ailT 0
halten , dann , um lerne
Kviegsziele durchzusetzen. Darum wffr er tn Rücksicht ans ikrub,
Wahlen stch auch bet der Arbeiterbevölkernng einschmeiwe tz^Wahlen sich auch oer oer r
Seine Taktik ist, allerlei Versprechungen an) sozialem ^ ^
biet zu tun . Wer sich in Not befindet, verspricht mehr * ann ,
er halten kann. Was von seinen Versprechungen zu hau ^ rti.
ist, kann im Hinblick auf Irland  nicht zweifelhaft m
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®r t ft t a n i a , 15 . Aug . „Verdensgang " behandelt wie-
m die Kriegsziele und meint , daß Lloyd Georges Aner-

^ Ariedenspunkte im Gegensatz stehen zu den Ge-
«verträgen , die während des Krieges enthüllt worden

in denen den Alliierten im Gegensatz zu Wilsons
' ' ammpunkten Gebietserweiterungen auf Kosten der Mit-
«?imte zugesichert wurden . Diese Verträge seien teilweise
!z die Ereignisse gegenstandslos geworden . Andere be-
wen aber noch und keiner sei formell aufgehoben . Die
te Ma ch tp o litik  existiere also noch, die nicht im Ein-
nehmen steht zu den angeblichen Kri eg s id e alen
>nd George und Clemenceau mußten anders reden als bis-

sie müßten sich Wilson und Henderson anpassen und so
ewen daß alles , was sie sagen , zweifellos klar und
beh ' rlich  gemeint klänge . Deutschland von der Ehr-
keir und Aufrichtigkeit zu überzeugen , sei der erste , ein¬
ende Schritt zum Srieden.

Meine Mitteilungen.
Baris,  15 . Aug . (W.B .) Der Regiernngskommiffar hat

» Mtlitärgouvcrneur von Paris den Bericht cingercicht , der
nles vumbert des Einver ständnisses mit  de,m
änve  beschuldigt . Das Gesuch um Aushebung der parla-
«tarischen Immunität wird dem Büro des Senates am
oe des Wiederzusammentritts vorgelegt . werden.
^Kiew,  15 . Aug . (W.B .) Nach einer Mitteilung der
jLw „Ruski Golos " erklärt der u kr a i n i s che Finanz-
inister,  daß man für die neuen ukrainischen Steuern
- binen Ertrag von 400 Millionen Rubel für das Zucker-,
«novol und für das Branntweinmonopol aus etwa 1V2 Mil-
ckm Rubel hoffen könne.

Stockholm,  15 . Aug . (T .U.) „Stockholms Dagbladed"
sdet aus Helsingfors , daß die Lage in Karelien  ge-

»e 'ü verzweifelt  sei . Tie Roten Garden plündern , mor-
Vcnnen und verfolgen alle Finnen . Reichsverweser Svin-

svud Mp sing die Abordnung aus Karelien , die dringend
nnlarLs Mse forderte.

Lugano,  15 . Aug . (T .U.) Tie sozialistische Kam-
ersraktion Italiens  beschloß chre Nichtbeteiligung
den Bemtungen des Ausschusses für die Friede nSwirt-

)ast.  Tie sozialistischen 'Abgeordneten sind bereits dus dem
isschuß ausgetreten.

Rotterdam,  15 . Aug . (T .U.) In England ist ein Gesetz
stanse gekommen, das die Errichtung von Prüfungsstellen be¬
st Festsetzung der Löhne  erleichtert . Es soll Ver¬
ben werden, daß ein Îndustriezweig an Löhnen festhält,
! ihren Mann nicht ernähren können : eher soll die betr.
are aus dem Ausland bezogen werden.

M o n t e v i de o , 14 . Aug . (W .B .) Hier ist der Gen e-
ilstreik  erklärt worden.

Lokales.
— Die deutschen Sparkassen.  Es ergießt sich

ch immer ein gewaltiger Geldstrom in die deutschen Spar-
ssen, wenn auch die Hochflut , die im Januar eingesetzt
tte, vorüber zu sein scheint. Die Zunahme der deutschen
»arkassen für Juni  wird von deyx Amtsblatt des deut¬
en Sparkassenverbandes, der „Sparkasse", aus nicht weni-

als 35 0 Millionen Mark  geschätzt gegen 200 bezw.
0 Millionen Mark im Juni der beiden Vorjahre . Damit

der Gesamtzuwachs der deutschen Sparkassen — ohne
Abschreibung der Zeichnungen der Sparer aus die 8

iegsanleihe — seit Jahresbeginn  die Riesensumme
n 3650 Millionen Mark erreicht gegen 1860 bezw . 1575
illionen Mark in der gleichen Zeit der beiden Vorjahre,
cheulich ist die Beobachtung , daß die Einzelbeträge der
uzahlungen auch weiterhin die Neigung haben , kleiner zu
rden, dafür aber an Poftenzahl zuznnehmen . Es be-
tst dies , daß immer breitere Schichten der Bevölkerung

Sparen teilnehmen . ,
1 — Reisegepäckund Versicherung.  Gerade noch
chtzeitrg, um dem Publikum in der diesjährigen Reisezeit
eitone Dienste zu leisten , hat die preußische Staatseisen-
hnverwaltung einen Vertrag über Versicherung des Reise-
Acks gegen Verlnstgefahr mit einer privaten Gesellschaft
»geschlossen, mit der die Bahnverwaltungen in der Schweiz,

vesterreich und Ungarn aus dem gleichen Gebiete die
. „ ,-nt Erfahrungen gemacht haben . Die Kosten sind nner-

riaiww betragen sür 1000 Mark Wert auf Entfernungen
s zu 150 Kilometer 50 Pfg ., 151 bis 400 Kilometer 1 Mk.,

m i 700  Kilometer 1.50 Mk., 701 bis 1200 Kilometer
Mk., für alle Strecken im besetzten Gebiet 3 Mark . Die
usicherung . die in der einfachsten 'Weise bei , der Auflieferung

Urwrr« i  Gepäcks an den Eisenbahnschaltern bewirkt werden kann,
>r ji . st die- Haftung der Eisenbahn nicht etwa ersetzen , wohl
kototzov w sie ergänzen . Sie gewährt Schadenersatz bei Verlust,
ßt dai iudemng , Beschädigung und Licferjrist - Ueberschreitung und
;sen sei, ' »übernimmt auch die Versicherung des bei Verlust usw.
zewese« lohenden mittelbaren Schadens . Dem reisenden Publi-
i'ungen ^ kann nur dringend anempfohlen werden , von dieser
aee und Mmen und billigen Einrichtung , die die Staatsbahnver-
xufvtardl getroffen hat , im eigenen Interesse Gebrauch zu
allge>

Ftüed« - - —
lnspruch Provinz und ttseDdsrleDstt.

Frohnhausen,  16 . Aug . Tem KanonierAdolfGnth,himärch . v r oyn  y au> en,  tv . Aug . Lem zranomer iumirwuiy,
erf auf* des Schmiedemeisters Friedr . Wilh . Guth , wurde das
aß s «D Kren ; 2. .nlajse verlieben,
ua a t e »
fuhrt
wickln
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„ B ergebertzba ch. , 15 . Aug . Seit dem 1. d. Mts . ist
Ifffioitar Ludwig fiaut  von der Evangelischen Misjions-
'llschaft ich Basel mit der aushilfsweisen Verwaltung der

'̂igten hiesigen evangelischen Pfarrei  beauftragt.

Lagesnsevrielttrn.
^ ^ e ckl i ng h a u s e n , 14 . Aug . Bei der Ausfahrt aus

r beide! »i Bahnhof Sinsen fuhr heute vormittag , der Personen --
idern 4 Nr. 716 in eine Gruppe Streckenarbeiter . Fünf  Ar-
rt Grust 8er wurden sofort getötet , fünf  andere sind schwer
ilem °r letzt.

»Berlin,  15 . Aug . Das „Berl . Tgbl ." meldet aus Swine-
Wte: Im Familienbad von Misdroy ist der 21 Jahre alte

u« ° aphengehilfe Erwin Beziersky aus Stettin ertrun-
X"- Di Leutnant Lüdewitz vom Pionierbataillon 24, der
ix • * iu retten versuchte, ertrank gleichfalls.

, Bern , 15. Aug. (T.U.) Aus San Francisco  wird
•üx ck daß ein großer Teil des Geschäftsviertels durch eine

riw -rti ea( e rsbrUnst  zerstört worden ist.
' ^3 ^Berlin,  15 . Aug . In der Karlstraße wurde der
f j ,rt  Bennewitz im Gasthof erschlagen.  2lus seiner

, di»tta touri5e e ' ne  Brieftasche mit mehreren tausend Mark

,nrteil^ (® ^Berlin,  15 . Aug . Ein Feldwebel wurde hier unter
ale ® | WBerdacht verhaftet , seine Frau mnd dann einen Land-
Ine, r (1( W » aus Büdingen ermordet  zu haben , bei dem er in

Mtier lag . Mit der Frau des letzteren hatte er Bel¬
ast ieT̂ | ^jUnarett angcfnilj5ft

Letzte vaedrievren
Zu den Beratungen im Großen Haupt¬

quartier.
Berlin.  16 . Aug . Obgleich noch keinerlei bestimmte

Nachrichten ihher hie Beratürxgen im Großen Hauptquartier
vorliegen , kann , wie das „Berl . Tagebl ." schreibt , eine Eini¬
gung in der Polnischen Frage  jetzt als ziemlich
sicher gelten . Die austro -polnische Lösung dürfte endgültig be¬
seitigt sein . Polen wird ein selbständiges Königreich und es
ist anzunehmen , daß Erzherzog Karl Stephan zum König
ausersehen ist.

Die polnische Frage im Großen Hauptguavtier.
Wien,  16 . Aug . (T .U.) Zu den Bemtungen im , deutschen

»Großen Hauptquartier schreibt die offiziöse „Zeit ": Zu Beginn
des 5 . Kriegsjahres ist eine Entscheidung weder auf militärischen,
noch auf politischen Gebieten sichtbar . Man muß sich darüber
klar sein , daß die militärische Lage von der politischen nicht
zu trennen ist, und daß auch die Fried e ns frage,  um
die es sich im letzten Sinne eirtzig und allein handeln kanch
neuerlich in ein entscheidendes Stadium getreten
ist. Ter Führer der Mittelmächte , die jetzt im Hauptquartier
sich zusammensinden , stehen, wa's immer sie beschließen werden,
gegenwärtig vor der schwierigsten Entscheidung
dieses Weltkrieges. — 'In der „Neuen Fr . Pr ." be¬
schäftigt sich im Zusammenhang mit den Besprechungen im
Hauptquartier der militärische Mitarbeiter des Blattes mit
der Frage eines einheitlichen Oberbefehls.

Eine neue Offensive an anderer Frontstelle?
Genf,  16 . Aug . (T .U.) Marschall Foch war gestern , wie

die Lyoner „Progres " meldet , m Paris , wo er eine Konferenz
mit Clemenceau hatte . Tie Zeitungen erwägen die Möglich¬
keit einer Offensive an einem anderen Abschnitte,

Nächtliche deutsche Fliegerangriffe.
Basel,  16 . Aug . (T .U.) Matin bemerkt , daß die

deutschen Flieger seit 24 Stunden ihre nächtlichen Flüge
auf Boulogne — sur — - Mer , Nancy und Eplnal ausge¬
nommen haben . Die jüngsten Fliegerangriffe auf Nancy,
Epinal und Bourlogne müssen nach Andeutungen der Pa¬
riser Blätter starke Verheerungen bewirkt haben.

Ein Verbandstag aller ukrainischen Par¬
teien.

Kiew,  16 . Ang . Das Präsidium des nationalen Ver¬
bandes aller ukrainischen Parteien ist vor einigen Tagen
bei dem deutschen Gesandten erschienen und hat ihm mitge-
teilt , daß sich kürzlich eine Vereinigung aller ukrainischen
Parteien gebildet habe , mit dem Zwecke, unter Beiseitelassung
ihrer Meinungsverschiedenheiten auf sozialpolitischem Ge¬
biete , dem Gedanken der selbständigen Ukraine gemeinsam zu
dienen . Die Erschienenen drückten ihre Empörung über das
an dem Feldmarschall v . Eichhorn verübte Attentat aus . Von
ukrainischer Seite würde die Tat ohne Rücksicht ans die Var-
teizugehörigkeit des Einzelnen verdammt . Das Präsidium
halte es für seine Pflicht , anzuerkennen , daß per  Feld-
marschall bis an sein Lebensende an dem Grundsatz der
Selbständigkeit der Ukraine festgehalten und ihn in jeder
Weise gefördert habe.

V Englische Phantasieen.
Berlin,  16 . Aug . Die „Times " meldet aus Helsing¬

fors , daß nicht nur die VeterSburqer Sowfetregierung , son¬
dern auch Lenin und Trötzkij in Kronstadt Zuflucht gesucht
hätten . Ans Kreisen der hiesigen russischen Botschaft wird
dem „ Lok.-Anz ." dazu mitgeteilt , daß diese englische Mel¬
dung vollständig aus der Luft gegriffen sei . Lenin  be¬
findet ŝich in Moskau,  während Tro tz Li j an der
Front  ist , wo seine Reden und organisatorischen Matz-
nah »men die Stimmung sehr gehoben und bereits eine wesent¬
liche Besserung der Lage bewirkt haben.

Verantwortl . Schriftleiter : HansAlbrechtin  Dtllenburg.

.ftaJkie BekautmacMagett.
Fleischlose Wochen.

Fleisch und Fleischwaren , die nicht der Verordnung über
die Regelung des Fleischverbrauchs und dem Handel mit
Schweinen vom 19. Oktober 1917 (Reichsgesetzblatt S . 946)
unterliegen , wie beispielsweise Gänse , Enten , Rebhühner,
Ziegen - und Kaninchenfleisch , dürfen auch in den fleisch¬
losen Wochen zum Verkauf gebracht werden mit der Ein¬
schränkung , daß an den Dienstagen und Freitagen der fleisch¬
losen Wochen die gewerbsmäßige Verabfolgung beispielweise
von Rebhühnern , Gänsen und Enten verboten ist, wäh¬
rend der Abgabe von Ziegenfleisch > auch au diesen Tagen
kein Hindernis entgegensteht.

Dtllenburg , den 14. August 1918.
Der Königl . Landral.

Bekanntmachung
betr . Festsetzung von Erzeuger -Großhlandels - und Kleinhan¬
delspreisen für Frühobst für das Großherzogtum Hessen und

den Regierungsbezirk Mesbaden.
In Wänderung unserer Verordnung vom 29. Mai d.

Js . werden die darin festgesetzten Erzeuger -Groß - und Klein¬
handelspreise für Himbeeren , Brombeeren , Preßhimbeeren
und Preßbrombeeren , Heidelbeeren , Reineclauden , Mirabel¬
len , Pfirsiche und Aprikosen aufgehoben und mit Geneh¬
migung der Reichsstelle für Gemüse und Obst wie folgt
neu festgesetzt:

Obstsorle
Kimbeeren i. klein. Pack . 1.20
Brombeeren .. „ .1,20
Preßhimbeeren . . —.70
Preßbrombeeren . —.70
Heidelbeeren . —.50
Reineclauden • —.50
Mirabellen , auch Spillings —.55
Pfirsicheu.Aprikosenl .Wahl 1.20

.. .. „ 2 . „ —.60

Erzeuger - Großhand .- Äleinhand.
P r e i

1.50
1.50

- .84
—.84
- .75
- .65
- .75
1.50

- .80

s e
1.73
1.73

- .98
- .98
- .85
- .77
- .87

1.73
- .95

M.

Vorstehende Preise beziehen sich auf das Pfund und
auf marktwertige Waren erster .Güte.

Ueberschreitungen vorstehender Höchstpreise werden nach
dem Reichsges -etz vom 4. August 1914 in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 17. Dezember 1917 iR .-G.-Bb S . 516)
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu Mk. 10000 bestraft . Eine Ueberschreitnng der Höchst¬
preise kann auch in unzutreffender Sortierung des Obstes
erblickt werden.

Darmstadt , den 11 . Juli 1918.
Hessische Landes obststelle.

Wiesbaden , den 11. Juli 1918.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk

Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die » Reichsstelle sür Gemüse und Obst in Berlin hat den

Erzeuger -Höchstpreis für Frühzwiebeln ohne Kraut mit Wir¬
kung vom heutigen Tage auf 18 Pfennige pro Pfund herab¬
gesetzt. Die Haudelshöchstpreise werden festgesetzt wie folgt:

I. Gruppe: » . Gruppe:
Großh. Kleinh. Großh. Sleinh.
Preis : Preis : Preis : Preis:

25 33 23 28 Psg.

Vorstehende Preisfestsetzungen beziehen sich nur auf
marktfähige Ware erster Güte . Ueberschreitungen der Höchst¬
preise werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu 10000 Mk. bestraft.

Mainz , den 3. August 1918.
Hessische Landesgemüsestelle , Verwaltungsabteilung.

Der Vorsitzende.
Wiesbaden , den 3. August 1918.

Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Der Vorsitzende.

Verordnung
über den Absatz v vnHerbstgemüse und H erb st¬

ob st (Ernt  e 1918 ).
Auf Grund der Verordnung über Gemüse , Obst und Süd¬

früchte vom 3. April 1917 (Reichs - Gesetzbl . S . 307 ), sowie auf
Grund der Verordnung der Reichsstelle für Gemüse und Obst
über Herbstgemüse und Herbstobst vom 19 . Juli 1918 wird hier¬
mit für den Regierungsbezirk Wiesbaden das Folgende , unter
Aufhebung früherer entgegenstehender Bestimmungen , ange-
vrdnet:

8 1. Ter Verkauf der von der Reichsstelle als Herbst-
Kontrollgemüse und Herbstkoutrollobst bezeichneten Erzeugnisse
(siehe 8 1 der Verordnung der R . G . O.) nämlich:

a) Weißkohl , Rotkohl , Wirsingkohl , Grünkohl , Möhren aller
Art und Zwiebeln,

b) Aepfel , Birnen und Zwetschen (Hauspflaumen , Haus-
zwetschen, Mnspsianmen , Bauernpflaumen , Thüringer¬
pflaumen , Brennzwetschen)

ist im Regierungsbezirk Wiesbaden nur an die Bezirksstelle
für Gemüse und Obst, Geschäftsabteilung Frankfurt a . M .,
Gallusanlage 2 , gestattet , sowie an die von der Bezirksstelle
beauftragten Kommrsiionäre , 'Sammelstellenleiter und Händ¬
ler , die in jedem Kommunalverbaikd bekannt gegeben werden.
Sie sind mit einer besonderen Ausweiskgrte der Bezirksstelle
versehen . 'jy

8 1 a . Für den Tillkreis kommen als beauftragte Händ¬
ler in Frage:

Emil Hofmann , Nachfolger , Tillenburg,
Ernst Stahl , Schünbach,
L-arl Färber , Herborn,
Sigmund Seligmann , Herborn.

Don der Äbsatzbeschränkung bleibt der Absatz unmittelbar
vom Erzeuger an den Verbraucher frei , wenn an einem und dem¬
selben Tage an denselben Verbraucher nicht mehr als 5 Kilo¬
gramm Gemüse — bei Zwiebeln nuir 1 Kilogramm — und nicht
mehr als 1 Kilogramm Obst ab gesetzt wird.

Frei ist ferner der Absatz innerhalb desselben Gemeinde¬
bezirkes (8 3) oder durch Kleinhändler oder auf den öffent¬
lichen Märkten — und zwar ohne Begrenzung auf eine be¬
stimmte Menge . ' .

8 2. Tie 'Geuehmigungspflicht wird außer auf die von der
Reichsstelle bestimmten Beförderungsarten aujch auf Traglast
ausgedehnt.

8 2 a . Es ist also bei jedem Versand von Herbst-Kontroll-
wbst und - Gemüse mittels Eisenbahn , Wagen , Karre , Traglast

oder Tier , sofern nicht der betreffende Absatz nach 8 1a frei ist,
ein schriftlicher Befötderungsschein erforderlich , der vom Bür-
fiemeiftcr des Versandortes zu erteilen ist , und zwar in folgen¬
der Form : ' " •
a) Bei Versendung Mit der Bahn in Wagenladungen nach be¬

stimmtem Formular , das g. F . beim Landrate anzusordern
ist . Der Versender hat der Güterabfertigung den Schein
in zweimaliger Ausfertigung vorzulegen . Eine Ausferti¬
gung ist zwecks Weitersendung mit der Post an die Bezirks¬
stelle für Gemüse und Obst in Frankfurt a. M . freizu-
machen . i

d) Bei Versendung mit der Bahn als Stückgut  wird der
Frachtbrief (Cisenbahnpaketadresse ) unmittelbar unter der
genauen  Inhaltsangabe mit dem Vermerk versehen:

„Zur Beförderung mit der Bahn zugelassen bis zum
. . . . (auf 5 Tage gültig machen ). „Datum , Siegel , Un¬
terschrift ." Der Frachtbrief (Eisenbahnpaketadresse ) muß
das Stichwort Kontroklobst  bezw . Koutrollge-
müse  tragen . Aendcrungeu auf dem Eisenbahnsrachtbrief

' usw ., insbesondere der Gewichtsangaben , sind unzulässig.
Nichtbeachtung hat Zurückweisung durch die Bahn zur

Folge.
c) Bei der Versendung durch Wagen , Karre , Traglast oder

Tier ist der Beförderuugsscheiu formlos zu erteilen . Er
muß vor allem die Namen des Versenders , Empfängers,
den Versand - und Bestimmungsort und die Menge ent-
halten . Die Gültigkeit ist ans 5 Tage zu bemessen.

Der Transportsührer hat den Schein bei sich zu füh¬
ren und den Polizeibeamten und den Ueberwachungsbeam-
ten der Reichs - oder Bezirksstelle für Gemüse und Obst
vorzuzeigen . Nach Ausführung des Transportes ist der
Befördernngsschein dem Empfänger zu übergeben und
von ihm der gen . Bezirksstelle in Frankfurt a. M . ein-
zusenden.

(Fortsetzung folgt .)

Gebrauchte , noch gute

zu kaufen gesuch!.
Angebote unter A . S.

,2962 an die Geschäftsstelle
dieses Blastes.

Junges MLSchen

sucht Stelle
in besserem Haushalt als
Haus - oder Zimmermädchen.
Angeb . unt. I . K . 2948 an
die Geschäftsstelle dss. Bl.

Sür Küche und Kaus-ei! wird chriftl.

«Mn
in kleinen Kaust,all
<2 Perisnen ) gesucht.

Schriftl . Angeb. unt.
A . W . 759 an die Ge-
schättsstetle der Siegener
Ztg . erbeten.

Tüchtiger zuverlässiger

Fuhrmann
gesucht. (2967
Gasthaus ZumweitzenRotz,

Burg, Dillkr.
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MsMMWeMW MMz.
Sonnlag. den 18. August 1918, abends 8x/2 Ahr

im Saale Thier

l.
Vortragsabend.

des Referendars Endemann : Der
Wirtfcha kskrieg unserer Feinde und seine Folgen

<5 o“ rJP eixffd ) Ia ? 0 ’ insbesondere für seine Arbeiter . "
2. Lichlbilderoorlrag : «Der Befreiungszug unserer

Keere m Kurland . Livland , Estland und Finnland ."
Zu dem Vortrag ist Jedermann eingeladen.

Eintrittsgeld 25 Pfg. _ Der Vorsta nd.

Moderne Lichtspiele.
Brauerei Kahm.

Sonntag , den 18. Ansutt . abends 8 Ahr:
Montag . .. 19. .. „ s ..

Das Defizit,
Ein lustiges Abendteuer , 'Drama in 4 Akten.

Anna auf Freiersfützen,
Lustspiel in 3 Akten.

Sein Stellverlreler bis morgen früh,
Humoreske . 1 Akt.

- Der Äöllenkampf an Zer Aisne,
Militäramtliche Film . 2 Akte.

Ludendorsf -Spenöe.
Gabenliste aus der StM Dilleubm

(Markttag)
Saatbau M . . . r„ vvx,

l vollständiges neues Bett , 1 neue Kommode mit Glas-
nSMhfr “' '1’. 1 sanz neuen Küchenschrank , einen
neuen Tisch, 1 Sportwagen . I neuen Spiegel . 1 Gtas-
schrank, 2 Schaufeniter -Rollen (150x200 ). 1 Kochherd
(Kalbmond ). 1 Krankenstuhl (zum Fahren ) 2 vaden-

l Firmenschild (200x50 ),
"ne Anzahl Stuhle . (- Waschmaschine . 2 Waschmaschinen

.̂ " schrauben in der Waschbütte (neu ). 1 gutes ver-
mckeltes Bügeleisen mit Bolzen , 2 Lampen . 2 grobe
L ^ bretter zwei Fleischmühlen 1 Kesselmantel . l Äohr-
sMel, 30 Flaschen 1 Zlnkbadewanne , l Bettstelle mit
Matrahe , eine Schneidernähmaschine (gut ), l zweirädr
Schiebekarren usw. gegen gleich bare Zahlung.

Kerbvrn.

MK Achenbach 100 ML . Wich. Orth 2. Landmesser
Gut 1. Lprelmann 1, Studienrat Wagner 10, Sem, -Lehrer
©Bgefbert ^- Lchrer a. D. Haas 2, Weichensteller a. Di Werner

^öO , W. Becker — .50, Heinr . Mart . Stunz — .50,
Lokomotivführer Schlosser 1. Kreisassistent Wienholl 3
Cornellus 2, Phil . Graf Ww. 5, Heinr . Herrmann 5, Gustav
? ^ .rrch 5, Für,ter Jösch 5, Rechnungsrat Macher 2, Lehrer
5 Mk ' ^ ^ hoer 1, Rudolf Benner 5, Reg .-Such. Bechtel

Franz Henrich 300 Mk., Baurat Rohde 100, Heinr
Haber 2, Franz Maus 5 Mk. V

Irl . Grete Tangers 10 Mk.. Amtsrichter Ritter 5, Stadt¬
rechner chung 10, Banchorstand Gail 5, S . O Kräh l0
Frau Wolfram Ww. 2, Frau Fritz Jung 25, Landesrat
^.urhenne o, Landmesser Brand 4, Studienrat vr . Altenbura
5, Franz Ermert 2 Mk. y
- . Frau vr . Rühl 5 Mk., ' Frl . von Arnoldi 5, Frau Bind
5, Frau Prof . Langsdorf 5, Frau Baeumcr 5, Rechnunqs-
rat Wunderlich 5, Or. C. Dönges 25, Bürgermeister vr.
Rosenow 100, Buchhalter Heinr . Hofmann 20 Mk.

Hossmann 1 Mk., Kreisschullnschektor Ufer 10, Studien-
m Dr‘ Voorhoeve 20, Hofmann 2, Louis

Frau Stahl 1, Karl Martin Koch 1, Georg
2J ^nrad Hafer Ww. 1, Aug. Franz 1, Frau Lehrer

“ u j lf  Friede . Hetzer 1, Heinr . Keller
Lour » Stork 3, Wich. Schönfelder 4, Albert Steudter 1. Albert
Berns Ww 2, Bahnmeister Pfeifer 1, Lokomotivführer
^ yuuck 1, Frau Stahl 1, Ungenannt d. d. Landesbank 10,

Ferd . Nikodemus.

von neuer Ernie offeriert
Äeiur . W . Bender,

Samenhandlung, Aebernthal.
Kochlrächtige , schwere

Mlilfcf Mltz-
IIIIS WeiNlIH,

etwas gefahren , zu verkaufen.
K . Thielmann . Obertor.

2 vollständitie 1 u. 1 -schlaf.Betten-
sowie l Stück 1-schläfig.

Mlelle mH UMtze.
alles sehr gut erhallen zu
-verkaufen . (2969

Moritzslratze 8.

Beüseöern-
Gelegenheilskauf!
Reine Gänsefedern zum

Schleißen . 9 Pfd . M . 20.—
frei Nachnahme mit Sack.

Königfee-E.
Thür.Zeise& ko.

Eg ; ? uchner — .50. Karl Grote — .50, Cz^ an 3, Ww'
» ‘■f ' .9 i, ’ Ernst Paultz — .50, Fr . Keßler Ww. 1,

/ '^ F^ E-dr . Groh 1, Theodor Schnautz 2, Seel-
5' Lokomotivführer Parthesius 3, Ger-

kopier 1, ungenannte Spender 4.50 Mk
9, Wllh . Ströher 5 Mk., Wilh -. Ortmann 3, Heinr . Grebe
-’J' öakob Klamm 4, Nik Balz er 1, N N 2 Alk

Pfarrer Nitsch Ww. 5 Mk.. Frl . Elisabeth Nitschi , Kreis-
asftstcnt Hain 2. Reinhard Thomas 1, Chemiker Hild 3,
Gottmann 1, Heinr . Schneider — .50, Karl Kern 1 Waaen-
ÄÄ »? ■* - -Ä

Ww. .50 Mk., Heinr . Flöter - .50, Karl
li °il tm, 2- » « " « - « « " W« , - .50,
hmT v von der Hetz de 10 Mk., Liesbeth
von der Hehde 5, Gretel von der Hetz de 5, Frl . Uhl
5, Frau Thier 3, Frau Reis 2, Georg Wiersdörfer 2
Frau Mltfchch Ww. — .50, Heinr . Jakob — .50, Karl Haffert
2 Ä ' ÄT ef  Karl Kegel A, Heinr . Schlauüraff
— 50 ^ riü R̂?rn ^ i ? ' m̂ ' Olroß 1, Fritz Hatzfeld
g» -̂ ,ZrrtzBerns 10 Georg « chlaudraff 10, Wilh . Benner
^0- Wilh . Schultheis 1, Louis Fiesler Ww. 2, Louis Decker

*' ^ au Brinkmann 2, Heinr.
Fncks 25 i Heinr . Philipp 1, Karl

-o , Frl . Anna Fuchs o, Louis Henrich Ww. 3, Heinr
3, Frau Hoffmann Ww. 1, Gefchw. Wjssenbach 1,

Adolf Fries — o0, Frau Zipp Ww. 1, Rudolf Roll 1,
Robert Pfersfer l. und HI. 2. Otto Rettich 1. Karl Tbiel-
I ^ Kar/ ' sll ^ ir 3xieber  Johann Kuhn1, Karl Ar 1 Frl . Amal,e Gail 1, Frl . I Weist 2 Louis
Brambach 1°, Frl . Ax 2, Gustav Lang t Sr . '
20to ',v' £irtf Trf- PP r 'teC5m0rilJ  D ^ Vrich 40, Karl Decker
r 'cvi E } fmnnn 2' Heinr . Richter 5, Frau Heger Ww.
4, ^ ohann Klernpoppen 3, Emil Weber 3, Frau Möhring Ww
LoL - ann Laparose 100, Frh Rosa Schmalzried 5, Ernst

Lramerdrng Ww. 5, Kontrolleur Karl
fil Hê nr . Luckhoff 5, Heinr . Bös 1, I . Held Wo.
Leckr StoU°^ Ä » ^ acht Ww. 2, Christian Ecker 1.
^ 5» ' i ' Frau Nickel 1, Frau Koob Ww'

Karl Werdenbach 1, Wilh . Braum 1, Friedr . Pfeil
l ' ^ an Kelz — .50 Fritz Brambach 20, Ludwig Brecher
i ' Heinr . Budde 1, Emrl Kreuzer 1, Wilh . Friedet 1 Schu-
S “ H^ 5' Frau Heibel Ww. 6, Frau Simon
Ww. 1, Chrrsllan Figge 1, Louis Hatzfeld — .50, Friede
Herrmann - .50, Adam Blöcher 2. Skatklub Oranien m m
wia 50W t Öf>ne 10000 mt ' Hiittenbesitzer Aug . Her-

Woxu} Herwig jr . 1000, Kom.-Rat Landfried 10000,
50 9R Hautztmann Otto o00, Valentin Abel 1000, derselbe
Xr o § L « ' f  büwamm 10000 , Ludwig Schramm V,00,
F i- -̂ vhanna Haas 500, Frau Westheide Ww. 300, Sani-
tatsrat Dr.  Retter 200, Sanitätsrat Dr . Fr ick 200 FrauÂrnit p& Ww* oAn n.'i« r- ^ u ü ulu

2 fast neue 3-flüglige

Fenster
1,20/80 mik den dazu ge¬
hörenden gezimmerkenGauben
wegen Plahmangel billigst
abzugeben bei

Ph . Christ-
KarMratze 2.

Kirchliche Slachrichken
Dulenburg.

Sonntag , den 18. August.
Vm . 8 U. : Brandenburger.
Bin . 9 '/. U.: Pst . Banfa.
Borbereikung u. Feier des

heiligen Abendmahls.
Kollekte f. d. Zugendpflege¬

schule in Frankfurt ' a . M .,
auch in den Kapellen.

2u.' KdK^ WL !L
m Sechshelden . Banfa.

V/s- ^ L ^ digt undChnstenl . m Eibach . Eonrad.
- ^ red . u. Christenlehre
ln Donsbach . Brandenburg
Tauf . p. Tr .: Pfr . Banfa . I « - ~ '^ uuuuisxai ur. »r :a 20

mhun L^einsh . f enp e§cŝ ' 200,  ^ r' J übcxs! 50- Franz Stiehl 5, M. Scherf
« .̂ .buWllnSSver . ^ {(J ' ®Ä m?nn  A Bahnmeister Dämmer 5, Bahnmeister

AuiogWsthjoeißel
MogeMAeitzeriMn
AehrschNieöe
Echlsarzdlech'lleWMr
Z!eAsch!öffer

werden eingestellt bei

Conrad Markin-
Sirm - Dillkreis.

Garantiert gute

Milchziege
ohne Gehörn zu kaufen
gesucht. 2898

Näheres i. d. Geschäslsst.

Fröslsi!! i lliiisttil
in SchreidgiMiiie.
Angeb . unter I , W . 2844

an die Geschäftsstelle.

Donners . 81*  ll .: Jugendabl.
Frei . 8 U.: Borber . z. Kinderg.
Frett ? /»9: Gebelstt .i.Bersinsh.
Kaih. KlrchengeMeinde.
An Sonn - und Feiertagen:

7 /. Uhr : Frühmesse . 93/4 U . :
Hochamt mit Predigt . 2 Uhr.
Andachl oder Christenlehre.
An Werktageni 7‘ , Uhr:

Ksg. Messe. Beichigelegön-
hett : Samstag nachm. 5—7
und nach 8 Sonntag

vonn , 6V, 7 'U Uhr . Kom-
munionausleilung in jeder

heiligen Messe.
Ehen-Fzer-Kapelke.

Sonnt . B . 9 ' /. U.: Predigt.
. 11 U . : E -mstagsschule.
2 U.: Spaziergang der
Sonntagsschuie nach dem
^ Kornbw,.
Mittwoch Abend fällt die

Gebetsstunde aus.
Kaiser.

H W : Aaiger Psr . Cunh.
Koll . für die Zugendpfleger-

schule in Frankfurt a . M.
Christenlehre von Kaiger 2.
’U2  U .: Kaiger. Pfr . Seih,

Dillbrech ?.
Nachm . Jj2  Uhr : Langenau-
«r*-« bach. Pfr . Cunh.

U.: Zungsrauenv.
Freitag /,-9 : Iünglingsverein.

B -etor 6 Gustav Neuhoff 10, Adolf Rührig 1, Frl . Laüer
Ek Baul Beutter 10, Frau Jurk 'e 3, Landmesser Mordhorst
Ww. 0, Krersschullnspektor Brauer Ww. 5, Heinr . KrauS-

Lokomotivführer Pohl 3, Aug . Saßmannshausen
^ Flotte Bahmer 5, N. N. 1, Otto Schumann 2, Frau

l; e ^ü tb£11' Rechnungsrat Panick 5, Habicht 3, Frau
Bcnnecke Wo . 1, M. Grün 5, B. Kubath 5, Alb . Hun-

P 4®doh 'l — -50 , Otto Elbeshausen 10, Bahn-
fotzen 2, Peter Euteneuer 1, Wich. Oeste

— .öO,  Gütervorsteher Walter 2 Mk
„ , AuK Brauer — .50 Mk., Louis Bracher Ww. — .50

TOe-t9ert, ®einr - Metzger 1, Joses Kann — .50,
ernft Werdenbach Ww. 1, Wagner — .50, Robert Branden¬
burger 6, Martin Rvhrmann — .50, Daniel Fries - — 50
5 ^ ' Hartmann Ww. 5, R . N. 2. Frau Hatzfeld Ww'
4, Martin Roß 1. Heinr . Roß — .50, Frau Rusch — .35
8rQ “ H^ nS — .30 Frau Volk 2, Frl . Gretchen Lechler!
— .10, Lokomotivführer a. D. Stoll — .50, Karl Eisenkrämer
TO^ ° ' H°b^ ^r — .50, Hermann Thielmann — .50, Wilh.
Weh" — .50, Aug . Fehling — .50, Rudolf Plaum — 30,
HbE Weber Ww. 1. Aug . Müller 1, Jakob Bender 1,
Chnstian Georg 1, Wilh . Habicht 1, Frl . Erna Conrad 1
Wirh . Hofmann Ww. — .50, Aug . Schnurr 2, W. Greeb 1 '
Karl Philipps — .50 Mk.

Ur . Heusler 20 Mk., Frau vr . Sollmann 10, Frl . Else
Sollmann 5, Karl Soltmann 30, Frau Weber 1, Frau
Schmidt 1, Ludw . Achenbach 1, Gerhard Höferhüsch — .50,
grau Hintze 2, Lokomotivführer Metzer 5, Lehrer Hild 2,
grau Schmidt 2, Eisenkrämer 2, Bahnmeister a . D. Stiel
2, Stadtsekretär Mohrmann 2, Lokomotivführer Kühn 3,
Oberpostassistent Becker 2, Ewald Zeh 1.50, Solbach — .50,
Lokomotivführer Bickart 1, Frau Skalp Ww. 1,  Lodemann

5, Lehrer Metz 10, Borgmann 2, Oestreicher 2, Frck5 Mk. ^
Frau Grimmel A Mk., Jakob Reeh 2, vr . Hutb

assistent Schlosser 1 Mk. "
Ludwig Wenz 2 Mk., Emil Feiler 2, Eduw

10, Franz Schäfer — .50, H. W. Weber 1, Heinr
50, Aug . Fiedler 5, Aug . Metzger 1, Wilh . Eckhardt
Kehr 1, Karl Stremmel 2, Walter Gehring 1
— .50, Schäfer 2, Louis Krimmel 3 Mk. "

Werner 1 Mk., Christ 2, Schwieder — .10, Pos
Heimann 2, Zugführer Leidolf — .50 Mk

Heinr . Messerschmidt 3 Mk., N. N. 3, Aug.3 Mk.
Marksch. Fox 50 Mk., Frl . Fox 5. Gust. Wchr 10, F

Hauser Ww. 10, Landmesser Reinhard 3, Seminarl «'
tung 10, Franz Lehmann 4, Weher 3, Schmidt — .2$
Hennemann 2, Leonhard Blecher — .50, Mensinow
Lildw. Mertz i  Mk . a r

Schindehütte — .50 Mk., Eduard Müller 3, Karl'
1, Landmesser Loh mann Ww. 1, Bernhard Jsb nch
Ww. 1, Heinrich Jung 1, Frau Hermann — .20

Heinr . Stremmel 10 Mk., Jean Hüfner 1, Mcha
— .50, Karl Emil Orth Ww-. 1, Frl . Charl . Stork A
1, Karl Bietz 1, Eduard Stunz — .50, Heinr . S
Karl Georg 1, M. Georg 1, Friedr . Schnautz — .
Hatzfeld Ww. — .50, R. Dietrich 1, Lorenz Rotb>
Pliefke 1, Karl Kchl 1, Frau Feiler 1, Friedr . Rei?
Karl Stunz 1, Albert Bruck 1, Frau Thomas L
Kegel 2, Frau Clemens Ww. — .50, G>eorg Zufall
Herm. Rein — .20, Rühl — .50, Daniel Kegel — .
Hatzfeld 1, Karl Kepper 2, Karl Conrad 1, Emil €
Richter 2, N. N. 3, Schlaudraff 2, Karl Lorbeer
3 Mk.

Moritz Weidenbach 30 Mk., Ernst Weidenbach 1
Müller und rirl . Hensel 5, C. F . Gerhard 3, Loull
10, Fritz Wehel 30, Ernst Hinckel 5, Karl Hahn Ww. 2
Welcker 75, A. Schrei , 100, A. H. König 35, Frau
10, Aug . Schneider 10, Louis Weber 10, Wachtmeister
derlich 5, Frau Dekan Eichhoff 5, Frl . H. Cäsar
Richter 5, C. C. 1, H. Fr . Hatzfeld 5 Mark.

Amtsgerichtsrat vr . Weber 80 Mk., Kreisausschu"
Ebelhäuser 3, Forstmeister Schilling 10, Rektor
stein 5, Lehrer Knaus 3, Karl Brenner 3, Muff
Ferreau 10, Landmesser Schröder 2, Schichtmeister ‘
10, Rechnungsrat Heimann 5, Heinr . Gutacker 1,
Schichtmeister Wohlfahrt 5, Schilp und Witzel 4,
20, Kreiskommunallassenrendant Orkh> 3, Th . Har
Kreisbote a. D. Peter 1, Müller 3, Lina Hoffmann
genannte Spender 3.50 Mk

Louis Reeb 2 BK., Ernst Rompf Ww. 1.50, Fr
1, Karl Schmidt — .50, Karl Müller — .50, A. Fis
H. Kartheuser 1, Blecher 2, Klein — .50, Bügel 1,
I , E . Klein 1, Präp .-Lehrer Schmitt 3, Schlosser 2,
Stremmel 1, Ernst Kreuzer — .50, Wilh . Müller 1, 3
Mergehen 3, Robert Schmitt 1, WMH Hamm 1, H. W
lich 1 Mk.

Pfarrer Brandenburger 10 Mk., Pfarrer Com.
Emil Hosmann 5, Heinr . Grä >fi Ww. 2, Friedr . Henrich Ä
Sch aas ...2, Johannes Ba tzer 1, Wilh-, Feh Ww. 2,
Oerter 3 Alk.

Heinr . Conrad 1 Mk , Grabowski — .50, Reg .-Vau
Riemeier 3, Ernst Metz — .50, Phil . Thielmann H
Schmidt 2, Sem .-Lehrer Kup friati 5, Lehrer Rührig 5,
rat Lucas 10, Frau Vogt — .50, Frl . Jda Oertel 2,
Engert 6 Mk

-Gewerberat Jäckel 20 ' Mk , Geheimrat vr . Scha-
Kreisbaumeister Rover 20, vr . Heintz 5, Aug . Hö
Ghmnasial -Oberlehrer Rusch 20, Meher 2, Rechnui
Stiehl 5, Mäher 5, Lademeister Hennemann 1, Frau /
Ww. 2, Adolf Cuntz 1.50, Frau Oskar Herwig Ww- 1

Johannes Ter sch 2 Mk , Will). Puiverich 2, Loko
führet Haas 3, Bahnassistent Kröner 2, Oberbaynas
Kreck 5, Bausekretär Zimmermann 5, Landeswegemeisier-
5, Karl Bahkensieck 10, Postsekretär Schranz 5 Mk

Studienrat Noll 30 Mk., Hegemeister Franke 5,
Marie Klomann 10, Fritz Klomann 10, Fritz Reeh
20, Karl Theis 5, Adolf Reeh 20, Steuersekretär I.
10 Mk

Oberländmesser Hugo Hellwig 20 Mk.
Sem .-Lehrer Schreiner 5 Mk , Frl . Heimberger

Fullriede 20, Frau Schütz Ww-. 2, Gefchw. Dönges £
Bankoorstand Holländer 20 Mk , Postdirektor Kreri

Bahl 1, Kreuzer 5, Brückmann 2, Peter — .50, Karl
— .50, Wachtmeister a. D. Knobloch 1, Welsch! 1,
Braas 1.50, Buhlmann 1 Mk

Wilh . Schmidt 1 Mk , Michael Kern 1, Ober -Wacht
Hühner 1, Aug . Ax 10, Metzger Karl Thielmann 50,
Gisse 10, Hörschgen 3 Mk

Karl Georg Ww. 30 Mk , Karl Heppner 5, Frl.
haus 9, Frl . Franke 15, Louis Klöckner 10, St . 5, ,,
Send 30, Karl Trumpfheller 10, Frl . Ottilie Wiega
Heinr . Rain 5, Heinr . Gutbrod 10, Hans . Haeberle
5, Christian Stunz 1.50, Frl . Jda Kaempfer 10, Vor
Verein 100, Gebr . Richter 10, vr . Rittershausen 50
genannte Spender 13 Mk.

I . C. Grün 10000 Mk., Frau Kom.-Rat Grün
vr . Jaißle 100, Justizrat Blitz 50, Moritz Herwig se
Kgl. Landrat von Shbel 30, Oberbergrat Kier 20, Sch
Lotz 20, Gch-eimrat Schmidt 20, Robert Herwig 10, '
rat Lücke 10, Sem .-Oberlehrer Schnurr 10, Steuerinf
Kahm 5, Karl Stapp 5, Gestütsrendant Gaedtke 5, i
meisber König 5, Pfarrer Manger Ww. 3, Postsekretär
2 Mk

Frau Maurer Ww. — .50 Mk., Heinr . Rauch- 2, i
Rauch 2, W. Buseck 2, Aldenhoven 4, Wilh . Knögel 2,
Schmidt — .50, Conrad Kriller 1 Mk

Unbekannte Spender 12.15 Mk
Straßensammlung 792.59 Mk
Beitrag der Stadt Dillenburg 1000 Mk.
Gesamtsumme §0 400.50 Mk.

- Allen Gebern herzlichen Dank.
Weitere Gaben werden bei der Stadtkasse entgeg

nommen und können auch auf ihre Bankkonten bei
hiesigen Bankanstalten eingezahlt werden.

Dillenburg , den 12. August 1918.
I , A. : vr . Rosenow
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